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Nur fromme,
blavtiugige Wiinsche

VON MARCEL MEIER

Staatsprasident Francois Mitterrand
ernannte kirzlich den Brasilianer Joao
Havelange, Prasident des Internationalen
Fussballverbandes, in einem feierlichen Akt
zum Mitglied der franzésischen Ehrenle-
gion.Inder Laudatio wurde hervorgehoben,
Havelange sei eine der bedeutendsten Per-
sonlichkeiten der Sportwelt.

Mitterrand hat den Sportfunktionar
wahrscheinlich deshalb in die honorable
Gesellschaftaufgenommen, weil dieser sich
indenletzten Jahren besonders mitder For-
derung des asiatischen und des afrikani-
schen Fussballs befasste, seinem Verband
neue Geldquellen erschloss, und weil er sich
vor allem dafiir einsetzt, Fussball miisse
wieder zum Spiel zuriickfinden und weni-
ger Kampf sein.

Mit mehr Geld weniger Kampf, dafir
wieder mehr Spiel! Ist das nicht die Quadra-
tur des Kreises, an der schon Archimedes
scheiterte?

Ein Blick auf die Fussballfelder Woche
fir Woche gentigt, um zu sehen, dass dies
hochstens ein  frommer, blaudugiger
Waunsch sein kann.
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Dass der Pragmatiker Mitterrand den
Fussballzar nur im Hinblick auf die Bewer-
bung von Paris fiir die Fussball-WM-End-
runde 1998 in die elitire franzosische Ge-
sellschaft aufgenommem habe, ist selbst-
verstandlich eine boswillige Unterstellung.

B BTN

Die Weltranglisten-Erste im Tennis, die
blutjunge Monica Seles, die jeden Morgen
beim Aufstehen Mihe bekundet, ihre
maltriderten Glieder wieder richtig zu
bewegen, denkt bereits an das Nachher. Die
Jugoslawin will nach ihrem Rickeritt eine
Schauspielkarriere beginnen. Zu diesem
Zweck sucht sie schon jetzt eine standesge-
misse Villa in Hollywood, Bel Air oder
Malibu. Die Stohnerin hat auch schon klare
Vorstellungen davon, wie das alles ausschen
sollte.

Im Park misse neben einem Schwimm-
bad auch ein Tennisplatz vorhanden und das
ganze Areal von einem hohen Zaun umge-
ben sein, damitsie weder von Kiebitzen und
Fans noch von Fotografen und anderen
Medienleuten belastigt werden kénne.

Nun, im Zoo leben besonders bunte
Vogel auch hinter Gittern. Apropos Monica
Seles: Das amerikanische Magazin Forbes hat
herausgefunden, dass Monica im vergange-
nen Jahr mehr verdient hat als ihr mannli-
cher Kollege Stefan Edberg. Monica kassier-
te 7,6 Millionen Dollar, der Schwede «nur»
7,4.Und da reklamieren die Tennis-Damen
immer noch die Gleichberechtigung.

Aber es sind nicht die Tennisstars, die im
Sport am meisten verdienen. Die Boxer
Holyfield und Tyson stechen da an der
Spitze. Holyfield trommelte mitseinen Fau-
sten 60 Millionen Dollar zusammen, Tyson
kam auf 30 Millionen. Michael Jordan ver-
senkte so viele Balle in die Baskets, dass fiir
ihn am Schluss des Jahres 16 Millionen her-
ausschauten, und die tollen Fahrkiinste in
der Formel 1 brachten dem Brasilianer
Ayrton Senna 13 Millionen Dollar ein.

Jetzt versteht man auch, weshalb im
Tennis tiberall die Preisgelder Jahr fiir Jahr
angchoben werden. Man kann doch nicht
ewig hinter den brutalen Faustkimpfern
zurtickstehen ...

31




	Nur fromme, blauäugige Wünsche

